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Maßgeschneiderte Versicherungsbedingungen:
Versicherungsmakler beschleunigt 
Zusammenstellung

So mancher private Versiche-
rungsnehmer hat schon über 
die umfangreichen Vertrags-
bedingungen gestöhnt, die 
vor der U nterzeichnung zu 
studieren sind. N och volumi-
nöser ist der A nhang aller-
dings bei U nternehmenskun-
den. Viel A ufwand bedeuten 
Anhänge auch für Versicherer 
und Makler, die wie die S ÜD-
VERS  GMBH A ssekuranzmak-
ler in A u bei Freiberg Wert 
darauf legen, ihren Kunden 
maßgeschneiderte Produkte 
anzubieten – der A ufwand 
bei der Zusammenstellung 
der Vertragsbedingungen ist 
beachtlich. Mit einer selbst 
entwickelten Lösung hat das 
220-Mitarbeiter-Unternehmen 
diesen Prozess erheblich be-
schleunigt.

Die SÜDVERS GMBH Asseku-
ranzmakler betreut vorwie-

gend industrielle und gewerbliche 
Kunden aus den Bereichen Indus-
trie, Handel und Großgewerbe 
sowie Banken, für die individuell 
abgestimmte Konzepte erarbeitet 
werden. Der Schwerpunkt liegt 
auf Sachversicherungen. Darüber 
hinaus entwickelt SÜDVERS in Ab-
stimmung mit den Versicherungs-
unternehmen eigene Versiche-
rungsprodukte. Das Unternehmen 
zählt zu den zehn führenden Ver-
sicherungsmaklern Deutschlands.

Vertragsbedingungen 
manuell zusammengestellt
Für die Versicherung industrieller 
und gewerblicher Risiken werden 
maßkonfektionierte Bedingungs-
werke benötigt. „Die Vertragsbe-
dingungen sind dem einzelnen 
Kunden jeweils individuell an-

Nominiert als BestPractice-IT Unternehmen 2010

BestPractice-IT Extract

SÜDVERS GMBH 
Assekuranzmakler
Dienstleister
220 Mitarbeiter

Ausgangssituation: 
Aufwendige Zusammen-
stellung von Versicherungs
bedingungen

Lösung: 
Selbst entwickelte 
datenbankgestützte Lösung

Nutzen:
Erhöhte Transparenz für 
Kunden, deutlich beschleunigte 
Abläufe

Kategorien:
Organisation, Finanzen, 
Produktion, Kunden

Dieses 
datenbankgestützte 
System hat die 
Transparenz für den 
Kunden enorm erhöht.
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Nominiert als BestPractice-IT Unternehmen 2010

Rolf Störr, Leiter 
IT, SÜDVERS GMBH 
Assekuranzmakler:
„Die Rationalisierung von 
Arbeitsabläufen durch den 
Einsatz intelligenter Software 
entlastet unsere Mitarbeiter 
und gibt ihnen die Freiheit, 
sich um die Bedürfnisse unse-
rer Kunden zu kümmern.“

BestPractice-IT Service

IT sorgt für Geschwindigkeit im Geschäft

Welche Beschleunigungseffekte IT-Lösungen 
wie zum Beispiel elektronisches Kunden-
beziehungsmanagement oder digitale Zu-
sammenarbeit auch in Ihrem Unternehmen 
bewirken können, erläutern wir Ihnen in der 
BestPractice-IT Spezialausgabe 2/2009. 

Jetzt kostenlos anfordern: 
www.bestpractice-it.de

zupassen“, erläutert Rolf Störr, 
IT-Leiter bei der SÜDVERS GMBH 
Assekuranzmakler. Hierfür sind 
umfangreiche, zwischen 40-80 
Seiten umfassende Dokumente zu 
produzieren. Diese sogenannten 
Versicherungsscheine enthalten 
sowohl eine exakte Beschreibung 
der versicherten Risiken als auch 
die landläufig als „Kleingedruck-
tes“ bezeichneten Bedingungen.

Die Detailbeschreibung von Risiko 
und Versicherungsumfang muss in 
den Bestandsführungssystemen 
hinterlegt, in das Dokument ge-
wandelt sowie mit dem Versiche-
rer abgestimmt werden und dient 
als Grundlage für die Rechnungs-
stellung. 

„Wir hatte zuvor lediglich ein für 
Versicherungen entwickeltes ERP-
System, in dem Verträge, Kunden-
daten und Versicherer enthalten 
waren“, sagt Rolf Störr. Die Zu-
sammenstellung der Vertragsbe-
dingungen erfolgte jedoch ma-
nuell, war langsam und fehleran-
fällig. Hinzu kam, dass laut einer 
EU-Vorgabe jedes Beratungsge-
spräch genauestens dokumentiert 
werden muss. Im Gespräch müs-
sen Unternehmenskunden bis zu 
1.500 Fragen beantworten. „Das 
musste optimiert werden.“

Prozesse beschleunigt
Versicherungsfachleute aus dem 
Hause SÜDVERS, GHUM Harald 
Massa und die SÜDVERS-IT haben 
gemeinsam eine webbasierte Lö-
sung entwickelt – seit Herbst 2009 
im Einsatz –, mit deren Hilfe die 
Vertragsbedingungen „quasi auf 
Knopfdruck“ zusammengestellt 
werden können. „Die Daten für die 
gesamten Prozessschritte werden 
nur einmal erfasst, und aufgrund 
einer einmal eingericheten Layout-
vorlage können Dokumente auf 
Basis dieser Daten schnell erstellt 
werden“, erläutert Rolf Störr. Wo-
für früher Wochen benötigt wur-

den, braucht ein Sachbearbeiter 
heute nur noch wenige Stunden.

„Dieses datenbankgestützte Sys-
tem hat zudem die Transparenz für 
den Kunden enorm erhöht“, sagt 
Rolf Störr. Zudem ist es für SÜD-
VERS nun einfacher, eigene Versi-
cherungsprodukte zu entwickeln 
und selbst zu dokumentieren.

Während in der Vergangenheit 
Formate der jeweiligen Versiche-
rungsgesellschaften übernommen 
wurden, ermöglicht die neue Lö-
sung darüber hinaus ein einheit-
liches, an die Corporate Identity 
von SÜDVERS angepasstes Layout 
der Dokumente. „Wir haben die 
uns gesetzten Ziele vollständig er-
reicht“, resümiert Störr. (ct)

6. Jahrgang Spezial Ausgabe II/2009
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Aus dem InhAlt:
erste unternehmensporträts 
für 2010 liegen bereits vor:
Jetzt BestPractice-IT 
Unternehmen werden!
 Seite 13

die Zukunft gehört den Besten:
CeBIT Studio Mittelstand ist 
Deutschlands erstes Online- und 
Präsenz-Event für Innovation 
und Wachstum im Mittelstand 
 Seite 17

Interview:
Wie der VDMA 
seine Mitglieder 
in Sachen IT 
unterstützt 
 Seite 33

Im Gespräch:
Der Mittelstand 
braucht 
einheitliches 
Verständnis  
und Niveau beim 

konsequenten IT-Einsatz 
 Seite 34

Ideen und lÖsunGsVORsChlÄGe VOn unteRnehmen FÜR unteRnehmen

It-gestützte Zusammenarbeit  
und elektronisches Kundenbeziehungsmanagement:

WAs hABen COllABORAtIOn und 
CRm mIt deR GesChWIndIGKeIt  
Im BusIness Zu tun?
Seite 4


